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                   Schottland Teil III von Thalia
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Einblick in die Arbeit der Tafel
Ein persönlicher Eindruck von wohltätigen Organisationen - die Arbeit der Tafel

Ich habe 1999 bei einer sogennanten „Tafel“ mitgearbeitet, die mein Vater mit dem damaligen Pastor ins
Leben gerufen hat.Wie kam es überhaupt dazu? Ein kleiner Einblick dazu aus meiner Sicht.

Ihnen ist aufgefallen, dass Supermärkte Waren, die kurz vor dem Ablaufdatum stehen oder Gemüse, das
eigentlich optisch noch ok ist, einfach so in die Tonne geworfen wird. Klar ist es für den Verkauf nicht mehr
perfekt genug - welch ein Überkonsum kann ich nur sagen, mir standen die Haare zu Berge, als ich gesehen
habe, was da in die Mülltonne wandert. Es war nur ein kleiner Supermarkt, geschweige was die
Großkonzerne täglich wegwerfen, da fragt man sich, wie in der heutigen Zeit noch Kinder usw. überhaupt
hungern können, aber das ist eine andere Richtung, weiter im Text.

Es wurde also damals ein kleiner Saal bezogen, der auch der Pfarre gehörte, die Sache publik gemacht durch
Plakate, z. B. auch im Rathaus, damals noch Sozialamt und Jugendamt. Montags, mittwochs und freitags
wurden die Waren von ehrenamtlichen Helfern mit ihren PKW´s geholt und dort angeliefert, wieder von
fleißigen Händen aussortiert, dann bereitgestellt für die Ausgabe.

Anfangs kamen vielleicht ca. 50 Memschen, meist Mitbürger aus osteuropäischen Ländern usw.
Man merkte doch, dass deutsche Mitbürger doch etwas vorsichtiger waren (Schamgrenze etwas
höher).Durch Mundpropaganda vergrößerte sich der Kreis der Bedürftigen, die das Angebot in Anspruch
nahmen, doch monatlich drastisch. Dadurch mussten natürlich mehr Supermärkte usw. angesprochen
werden, heute sind ca. 500 Leute täglich dort, um ihre Waren abzuholen. Mitgearbeitet habe ich dort von
1999-2004.

Zahlen zum Thema: Je nach Auslegung gibt es in Deutschland rund 5-8 Millionen Menschen, die unterhalb
der Armutsgrenze leben. Bereits Dinge wie Fleisch, Milch oder Obst sind für sie Luxusgüter, die meist nicht
bezahlbar sind. Sehr oft sind Familien mit kleinen Kindern, Großfamilien und Alleinerziehende betroffen, in
Deutschland lebt inzwischen jedes 6. Kind von Sozialhilfe. Die Auswirkungen auf die Kinder bestehen in
Mangelernährung, geringeren Bildungschancen, Isolation und Ausgrenzung (der Mode entsprechende
Kleidung und Freizeitaktivitäten sind nicht möglich), viele dieser sind bereits im Einschulungsalter
therapiebedürftig. 
Gründung:  Die erste Tafel der Welt wurde 1963 in den USA gegründet, in Deutschland gab es die erste
Einrichtung dieser Art 30 Jahre später – 1993 - in Berlin. 



  
                               Tipps & Tricks     

URL`s verkürzen

Wer kennt das nicht: Man hat im Internet etwas Interessantes gefunden, möchte es jemandem zeigen, kopiert
die URL beispielsweise in eine Mail. Und stellt dann fest: der Link ist viel zu lang, es erfolgt ein
Zeilenumbruch und der Link ist somit nicht mehr so ohne weitereres nutzbar. Hier kann die folgende Seite
helfen, die Endlos-URL zu verkürzen. Man kopiert die URL dort in ein Feld, klickt auf  den Button daneben
und erhält eine deutlich verkürzte. Im dort aufgeführten Beispiel reichte für einen Link, der ansonsten 8
Zeilen beansprucht hätte, nunmehr eine halbe Zeile.

                                                      http://tinyurl.com/

Suchen im PN/PM-Fach

Um eine PN schneller zu finden, kann man die Suchfunktion nutzen, dazu links „Private Mitteilungen
durchsuchen“ anklicken 



                          „Web-Rep`s“-Interview

                           Unsere Interviewfrage in dieser Ausgabe:

Was ist Deine Sicht zur Vorratsdatenspeicherung? Wie siehst Du das Ganze? Nötig zur
Sicherheit? Oder ein Eingriff in die Persönlichkeitsrechte jedes einzelnen, der kaum etwas
bewirkt - der Weg zum Überwachungsstaat? Oder hast Du ganz andere Gedanken dazu?

Hier die Antwort von   Kleiner Rainbow  

Datenspeicherung - beginnt ja schon im Kleinen, wenn ich z. B. wen anrufe, meine
Telephonnummer bei dem Anbieter des andern gespeichert wird - wenn ich im Internet bin, meine
IP gespeichert ist. Es ist überall eine vermeindliche Anonymität - weil ich hinterlasse überall genug
Spuren, um mich problemlos ausfindig machen zu können.

In meinen Augen ist es nicht wahr, dass man sagen kann, man könne irgendwo anonym etwas
machen - die Identifiktation ist überall schon vorhanden.
Klar, im Internet muss es erst eine Rückverfolgung der IP geben, das geht über den Provider und
dieser darf die persönlichen Angaben nur unter gewissen Verdachtsmomenten herausgeben, sei es
zum Schutze anderer Menschen, oder im Falle von einer möglichen Gefährdung von sich selber, z.
B. Suizid.
Doch ist es nur so, dass nur die Polizei die Möglichkeit hat, diese IP - Daten rauszufinden? - Nein,
jeder der ein bisschen mehr von Technik versteht, dem ist es möglich, die Daten auch durch eine IP
rauszubekommen, je mehr persönliche Daten jemand schon angibt, desto leichter ist es.

Datenschutz finde ich steht an erster Stelle - ich war schon einige Male froh, dass über eine IP ein
Mensch "ermittelt" werden konnte und so eben durch die Polizei, durch Fachstellen Schlimmeres
hat verhindert werden können.
Fakt ist z. B. auch, dass das heikle Thema eines Amoklaufs oftmals im Internet zuerst publik
gemacht wird. In vielen Fällen war es auch so, dass man dies vielleicht hätte verhindern können,
hätte man solche Beiträge ernst genommen. In einem Fall besonders, wäre dies in meinen Augen
möglich gewesen. Daher – so gesehen finde ich es nützlich, wenn man durch eine IP - durch diese
Art von Datenspeicherung nur vermeindlich anonym ist.
Was ich bedenklich finde, ist der Missbrauch dieser Daten - die Gefahr eben auch, dass jemand so
ausfindig gemacht werden kann, doch wenn ich ehrlich bin, denke ich, kann man diesbezüglcih viel
eher jemanden ausfindig machen durch die eigenen Angaben, die eine Person macht.
Kauft man sich eine URL - so gibt man die Anonymität auf - da es ja Programme gibt, die solche
Seiten entschlüsseln und die genauen Wohnangaben der Besitzer angibt. Ich denke, das muss einem
einfach bewusst sein.



Gehe ich einen Schritt weiter, zu der Telephonnummernspeicherung, so kann ich das noch
nachvollziehen, da es mir auch schonmal dienlich war, weil man so Telefonterror auch stoppen
kann. So gesehen sehe ich noch keine wirkliche Gefahr.

Was ich jedoch als wirklich sehr kritisch betrachte ist, dass wenn Inhalte eines Gesprächs
mitgespeichert werden, die Privatsphäre so in meinen Augen stark verletzt wird.
Dies grundsätzlich so zu machen, also Aufzeichneungen und Kontrollen aller Personen, finde ich
falsch unter dem Aspekt des Datenschutzes und der eigenen Privatsphäre.
Wenn ein verhärteter Verdacht vorliegt, sprich ein Kriminaldelikt, so kann ich es verstehen, wenn
punktuell konkret überwacht wird. Auch das ist eine Verletzung der Privatsphäre, doch dient es
zum Schutze anderer Menschen.

Heute ist das ein Riesenthema, inwieweit man so einen "Ueberwachungsstaat" tolerieren kann, bzw.
ob man diesen so überhaupt tolerieren kann - in meinen Augen bin ich jedoch fast sicher, dass es
dies schon immer gab, nur sprach man darüber nicht.
Klar, das ist eine Unterstellung - und doch, wer garantiert, dass es nicht schon immer Ansätze in
diese Richtung vorhanden waren, ja sogar umgesetzt wurden? - Klar ist das strafbar, doch wie kann
ich es ausfindig machen, ob dem so ist oder nicht?

Gegen einen Ueberwachungsstaat - wenn es hinsichtlich Speicherung jeglicher Daten geht, sprich
auch Aufzeichnungen von Inhalten einzelner Telephonanrufen, dann bin ich klar dagegen. Das ist
ein starker Eingriff in die Privatsphäre eines jeden einzelnen und ich bezweifle, dass dies
Kriminalität vermindern würde - ich denke es würden sich andere Wege ergeben, die Kriminalität
trotzdem aufrecht zu erhalten.

Wenn verhärtete Verdachtsmomente vorliegen, punktuell einen Telephonanschluss zu überwachen -
dann kann ich das noch nachvollziehen, doch die Frage stellt sich hier, wann liegt wirklich ein
Verdachtsmoment vor? Ist das dann nicht eine gute Lücke, um immer sagen zu dürfen, dass ein
solcher vorliegt?

Ich fühle mich persönlich nicth wohl, wenn ich weiss, dass ich auf Schritt und Tritt überwacht
werde, ich kenne es aber persönlich sehr gut - weil es privat immer so war.

Ich als Privatperson, darf zum Beispiel mein Telephon überwachen lassen - durch einen konrketen
Auftrag an meinen Anbieter - so kann ich auch alle vermeindlich "anonymen Rufnummern"
herausfinden, weil auch diese als Nummern beim Anbieter gespeichert werden – so gesehen nicht
wirklich anonym sind.

Also wenn ich das als Privatperson machen kann, bezüglich meiner eigenen Daten, so kann dies
ebenso ein Mensch machen vom Staat, sprich die Polizei. Nur - ist es legitim das immer zu tun -
also die Menschen zu überwachen auf Schritt und Tritt? Was wäre das Ziel einer solchen
Ueberwachung? Senkung von Kriminalität - das stelle ich persönlich sehr in Frage.....



Einen Eingriff ob es "nur" um die Speicherung einer IP, einer Telefonnummer geht - oder um die
Aufzeichnung von Gesprächen, ist, es bleibt immer eine Verletzung der Privatsphäre sowie des
Datenschutzes, so oder so, egal für was es schlussendlich genutzt wird.

Und hier die Antwort von   Markymark  

Ich muss gestehen, das ich mich noch nicht lange mit der Thematik der Vorratsdatenspeicherung
befasst habe, obwohl ich finde, dass es ein wichtiges Thema ist, über das jeder mal in Ruhe
nachdenken sollte.

Das Abspeichern von Daten aus e-mails oder Handytelefonaten, sehe ich persönlich für sehr
bedenklich.
Schauen wir dazu einfach mal in das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland. Dort steht
unter Artikel 13 Absatz 1:

"Die Wohnung ist unverletzlich"
Unter Artikel 13 Absatz 2 steht :

"Durchsuchungen dürfen nur durch den Richter, bei Gefahr im Verzuge auch durch die in den
Gesetzen vorgesehenen anderen Organe angeordnet und nur in der dort vorgeschriebenen Form
durchgeführt werden."

Gehören dazu nicht auch "Onlinedurchsuchungen", wie von unserer Regierung geplant ? Ich
persönlich würde das Gesetz so auslegen, dass man nur überwacht werden darf, wenn Verdacht auf
eine Straftat besteht und dass es von einem Richter beschlossen wird. In diesem Falle würde ich
einer Überwachung zustimmen. Denn wer vor hat, unsere Gesetze zu missachten und eine Straftat
verübt hat oder verüben möchte - kann nicht damit rechnen, auch noch von unseren Gesetzen in
dieser Hinsicht geschützt zu werden.

Als Beispiele würde ich Kinderpornografie via Internet, Terrorismus oder schwere Straftaten
anführen.

Andererseits kann es nicht sein, dass gegen jeden eine Art "Generalverdacht " besteht und über
jeden Menschen in unserem Land eine Art von "Profil" erstellt wird, frei nach dem Motto - was
macht er am liebsten, wen hat er zur Freundin oder auf welchen Internetseiten surft er denn am
liebsten.

Das werte ich als schwere Verletzung meiner Privatspähre, denn wenn ich mich an die Gesetze in
diesem Land halte und unsere Grundordnung akzeptiere, würde mir kein Grund einfallen, warum
dann jemand etwas über mein Privatleben erfahren sollte.



Unser "Wolfgang mit dem Rollstuhl" hat schon im Laufe seiner politischen Karriere viele verrückte
Einfälle gehabt - er sollte sich lieber darauf konzentrieren, die Leute, die wirklich Schlimmes
planen - sei es Verbrechen oder Terrorismus mit allen möglichen Mitteln das Handwerk zu legen
und nicht unbescholtene Bürger wie mich zum Beispiel zu überwachen. Welcher Sinn sollte auch
dahinter stecken ? Und wem sollte es was bringen ? Und letztendlich - wen interessiert das
überhaupt ?

Andererseits erfährt die Polizei, also die Menschen, die auch für uns jeden Tag auf´s Neue den Kopf
dafür hinhalten, dass wir ruhig schlafen können, Einsparungsmassnahmen und Personalknappheit.
Dieses Problem würde ich für wichtiger erachten als sinnlose Überwachung von Menschen, die
sich an die Gesetze dieses Landes halten. 

                 Ein Dankeschön an Kleiner Rainbow und Markymark! 

                                             
                                           

                                        ***



Fortsetzung Schubladenspiel

In der nächsten Ausgabe von Web-Rep`s werden sich alle bisher erschienen Schränke sowie die
Inhalte der Schubladen/Schranktüren finden. Danach wird in drei Bereichen jeweils ein Bild

gewinnen. Die Gewinne sind ... noch eine Überraschung �

In der Aprilausgabe stellten wir 5 Tresortüren vor, bei der Abstimmung im Forum gewann Tresortür Nummer
5 mit 57,2 Prozent der Stimmen.

Und das hier findet sich hinter der kunstvoll gestalteten Tresortür von Safe Nummer 5.





       Hobbyvorstellung Bildbearbeitung von Passadena

So ich möchte euch mal im Groben zeigen, wie sich so ein Bild erstellen läßt. Ich habe etwas ganz
Einfaches gemacht, ohne Schnickschnack:

1. Als erstes suche ich mir die Bilder aus, die ich verarbeiten möchte

2. Danach öffne ich mein Photo impact und öffne eine weiße Leinwand, dafür nehme ich meistens
die Größe 800x600

3. So, dann suche ich mir aus den Tuben zwei schöne Farben und fülle damit die weiße Leinwand in
einem Farbverlauf, den ich mir aussuche passend zu meinen Bildern

4. Ich öffne meine zusammengesuchten Bilder…in Bastlerkreisen Tuben genannt…...das sind Bilder,
die schon ausgeschnitten sind z.B.

5. Dann ordne ich meine Bilder an …….

6. So, dann muss ich alles miteinander verbinden, damit nix mehr verrutscht. Damit es schöner
aussieht, gebe ich noch einen Text ein, wofür es auch mehrere Optionen gibt……Wieder alles
miteinander verbinden

7. Nun mache ich noch schnell den Rahmen drum herum und hier habe ich mir auch noch zwei
Schleifen drauf gesetzt.

Fertig*gg* 

Die Anfänge

Also angefangen habe ich damit, meine Fotos bissel zu bearbeiten mit Rahmen usw. für diverse
Chats.
Sollte eben anders sein als andere. In diesen Chats gibt es zum Teil auch tolle Gästebücher, wo
dann ähnliche Bilder eingestellt wurden und ich wollte das auch können.
Somit habe ich spezielle Bastelforen aufgesucht, wo es kostenlose Workshops gab, die ich alle
mitgemacht habe.
Dann habe ich herausgefunden, dass man diese Bilder zum Weiterverarbeiten schon fertig
bekommt, in so genannten Tauschgruppen bei Yahoo. Ja, da hab ich mich doch gleich angemeldet
und bekam jeden Tag so an die 1000 Mails mit tollen Bildern………tolle Beschäftigung, um sich
abzulenken von der Angst, denn dabei geht ne Menge Zeit drauf, jede einzelne mail zu öffnen und
ich konnte wirklich alles gebrauchen, das war wie eine Sucht………..mittlerweile habe ich gut 10
CD`s voll mit diesen Bildern, auch Tuben genannt.
Naja und als ich meine Kurse alle erfolgreich bestanden hatte, habe ich angefangen Bilder
nachzubasteln, auch dafür gibt es Anleitungen usw. in den bestimmten Foren.
Und nach und nach kam es dann, dass ich selber mein Köpfchen angestrengt habe und auch
Wettbewerbe mitgemacht habe, wo ich auch schon 2 mal gewonnen habe und sehr stolz bin.
Meine Bilder richten sich nicht immer nach meinem Gefühlsleben…….Meistens ist es so, dass mir 



eine Tube besonders gut gefällt und dass ich da unbedingt was draus machen muss.
Es ist auch sehr oft so, dass ich Bilder zusammensuche, wo ich meine, das passt und dann wird es
im Laufe der Arbeit zig mal verändert und ausgetauscht gegen andere Bilder.
Mal geht es schnell, da hab ich ein Bild innerhalb von Minuten fertig und manchmal brauch ich
zwei Tage.
Was ich ganz besonders toll finde, ist dass ich auch Bilder so bearbeiten kann, dass ich es mir als
Poster entwickeln lassen kann………….So hatte ich schon oft ein super Geschenk zum Minipreis
und es kommt immer sehr gut an.
Und ich muss auch zugeben, dass in meinem Bekanntenkreis niemand so was kann (obwohl es echt
nicht schwer ist) und ich dafür oft Bewunderung ernte und mein Mann auch sehr stolz darauf ist,
was ich für Bilder mache, die er gerne seinen Freunden zeigt. Das alles ist Balsam für meine Seele,
fast so wie Kinderüberraschung……….Spaß – Ablenkung - Bewunderung………..*gg*
Allerdings kann ich bei meinen Bildern auch gut Kritik vertragen, was ich dann ausnahmsweise
mal nicht als persönlich nehme, sondern weil ich wirklich so einen Ehrgeiz habe zu lernen in
diesem Bereich. Und es gibt noch viel zu entdecken.
Im Ganzen lerne ich jetzt seit ca. 4 Jahren
Am schwierigsten fand ich Animationen, also bewegliche Bilder, weil ich es einfach nicht kapiert
habe. Dann hab ich mir ne Patentante genommen und die durfte ich dann mit Fragen
bombardieren……sie mag mich immer noch, lol.
Hoffe ich konnte Euch mein Hobby bissel nahe bringen……….
Ein Tipp von mir………wer Lust dazu hat ……..das Programm kostet unter 10 Euro. 

Bilderauswahl 



Weiße Leinwand 

Eingefärbter Hintergrund 



Bilder angeordnet 

Mit Text 



Mit Rahmen

und...



... das fertige Bild:

Vielen Dank an Passadena für die Zusammenstellung von Bildern und den Text!

                                            ***



Wohnmobil der Luxusklasse - der Desert Challenger,
das Wohnmobil der Superlative

Die Daten zum Fahrzeug:

600 PS
33 Tonnen Kampfgewicht
4 Achsen
12,70 m lang
3 m breit
4 m hoch
2400 Liter Dieselaufnahme

Preis 1,5 Millionen Euro

Innen: Voll ausgestattet mit Luxus pur, durch das Ausfahren beider Erker wird der Innenraum um 5 Meter
verbreitert.Drei getrennte Kühlsysteme sorgen auch bei heißesten Temperaturen für angenehme Kühle.10
Menschen finden darin Platz.Hergestellt wird er in Handarbeit, eine exlusive Art, die abgelegensten Orte der
Welt zu entdecken

Wer möchte kann sich die Daten noch mal angucken oder ein Video, hier die Links dazu:

http://www.kabeleins.de/auto/videos/sonstiges/artikel/10277/

http://actionmobil.at/page17/page17_assets/DESERT%20CHALLENGER%20ENG.pdf

                                          ***



                  Online-Spiel „Penguin Diner“

Bei diesem Onlinespiel saust ein kleiner Pinugiun auf Schlittschuhen durch verschiedene Lokale,
setzt die Gäste an Tische, nimmt Bestellungen entgegen, bringt Eis, Limonade, Fisch und anderes
an die Tische und kassiert. Dabei muss er schnell sein, weil ansonsten die wartenden Pinguine
wütend werden, einen roten Kopf und gehen. Zudem ist immer eine Mindesteinnahme vorgegeben,
um das nächste Level erreichen zu können. Erspielt man mehr Geld, kann man dem Pinguin
schnellere Schlittschuhe kaufen und mehr Gäste anlocken, indem man bessere Stühle oder einen
Fernseher erwirbt. 

http://www.onlinespiele.org/spiel.php?id=11804 









                                                            Viel Spaß beim Spielen!

                                               ***



Horchlöffelfutter & Quadratlinsen

DVD „ Das Boot - Director´s Cut - Wenn Jäger zu Gejagten werden“

FSK: 12
Laufzeit: ca. 208 min
Regie: Wolfgang Peterson
Darsteller: Jürgen Porchnow, Uwe Ochsenknecht, Herbert Grönemeyer uva.

Das Boot, eine Charakterstudie über eine U-Boot Mannschaft im 2.Weltkrieg mit deutscher Starbesetzung, in
dieser Auflage neu geschnitten mit noch mehr beeindruckenden Szenen, nach dem Roman von Lothar-
Günther Buchheim.



                        Was`n datt für`n Ding???

Gürtellocher? Lochstecher? Hier die Lochzange 

Eigentlich schlicht eine Lochzange - man stößt bei der Suche danach aber auch auf Bezeichnungen wie
"Hebel-Revolver-Lochzange 

                                             ***
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Heinrich Heine (deutsch. Dichter und Journalist, 1797 – 1856)



                                     Dies & Das

Wenn Wörter ihre Koffer packen

Viele Begriffe benutzen wir täglich, sie sind uns völlig vertraut – zahlreiche davon stammen jedoch aus
anderen Sprachen, unter anderem aus dem Französischen, dem Lateinischen, Arabischen, Spanischen,
Englischen etc. Meine Tochter hatte nun eine Liste von Begriffen, die sie als Hausaufgabe „kurz und präzise
mit deutschen Wörtern, nach Möglichkeit nur mit einem Wort“ übersetzen sollte. Mir fiel auf, dass man sich
an viele Bezeichnungen derartig gewöhnt hat, dass man wirklich überlegen muss. 

Beispiele für Begriffe aus anderen Sprachen: Chillen, Chaiselongue, Koffer, ergo, passé, Bonbon, Kaffee,
Konfitüre, Croissant, Gourmet, Likör,  enfant terrible, Jetlag, Date, Meeting, Sekretär, Inferno, Potpourri,
Bedroullie, en vogue,  Portemonnaie, Déja-vu, Trottoir, Plateau, Kaliber, Chauffieren, Fondue, Rendevous,
Computer, Countdown, Community, Hot Dog, Jeans, Chat und viele mehr.

Doch werden auch deutsche Wörter „entführt“, trifft man auch sie in anderen Ländern an? Die Antwort ist ja,
manche Begriffe wie etwa Walzer oder Zimt finden sich sogar in zehn verschiedenen Ländern wieder. 



Die unterschiedlichsten Ausdrücke geistern in der Welt herum, von Rollmops über Angst, Zeitnot,
Feuerwerk, Ist das so?, Schnaps, Fingerspitzengefühl, Sauerkraut und Kindergarten bis hin zu Hinterland,
Wirtschaftswunder, Bratwurst und Schnitzel, man stößt in Frankreich oder Nigeria ebenso darauf wie in
Russland oder Schweden.

Wer braucht schon Instrumente? 

Manche Musiker verzichten auf Instrumente, schnappen sich statt dessen Karotten, Gurken, Kürbisse und
ähnliches, bearbeiten das Gemüse mit Bohrmaschine und Messern und machen damit Musik. Wie so etwas
aussieht, demonstriert eindrucksvoll das Vegetable Orchestra, im folgenden Video kann man ihnen über die
Schulter sehen – von der Auswahl der Instrumente (ähm – des Gemüses) über die Verarbeitung bis hin zu
einem Konzert mit dem Grünzeug:

http://www.youtube.com/watch?v=hpfYt7vRHuY

                                           ***



                        Die etwas anderen Rezepte

                                          Schneller Apfelkuchen

Wenn sich mal wieder Besuch zum Kaffee angemeldet hat und es ist kein Kuchen da - keine Panik, mit
diesem Rezept macht ihr jeden Besucher satt und glücklich...

Den Backofen auf 180 Grad (Umluft) vorheizen. Eine Form mit Backpapier auslegen (am Besten wird es in
einer Form wie auf unserem Foto). 

4 bis 5 große Äpfel schälen und entkernen (mit einem Apfelausstecher). Die Äpfel mit ein wenig
Zitronensaft beträufeln (werden sonst schnell braun - macht aber nix). Wir verwenden für unser Rezept
Boskopp - siehe Foto.

Jetzt den Teig herstellen:

3 Eier, 150 Gramm Zucker, 2 Päckchen Vanillezucker: alles zusammen in einer großen Rührschüssel mit
dem Handrührer (Mixer) schön schaumig rühren.

Jetzt ca. 100 - 150 Gramm Margarine (Rama oder Sanella) dazu geben und schön weiter rühren.
Nun noch ca. 350 bis 450 Gramm Mehl, 1 Päckchen Backpulver und so viel Milch hinzufügen dass ein
glatter, nicht zu dünner aber auch nicht zu dicker Teig entsteht. Der Teig sollte vom Löffel langsam
runtertropfen, dann ist die Konsistenz okay.

Jetzt den Teig in die mit Backpapier ausgelegte Form gießen und verteilen. Die Äpfel halbieren und längs
kleine Schnitte hineinmachen (damit sie schön aufgehen - siehe Foto). Die Apfelhälften im Teig verteilen
(mit der runden Seite nach oben) In die Zwischenräume noch Apfelspalten stecken (den Rand des Teiges
aber nicht zu voll mit Apfelspalten stecken, sonst bricht er auseinander).

Nun die Backform in den vorgeheizten Ofen stellen: In die Mitte auf ein Rost.



Backzeit:

10 Minuten bei 180 Grad, danach auf 160 Grad herunterschalten und noch etwa 35 bis 40 Minuten weiter
backen. Mit einem Holzstäbchen die Garprobe machen. Wenn kein Teig mehr dran kleben bleibt kann der
Kuchen aus dem Ofen genommen werden.





Jetzt die Kuchenform auf ein Rost zum Auskühlen stellen (der Kuchen bleibt aber noch in seiner Backform!).
Wenn alles schön kühl ist: Den Kuchen auf den Rost stürzen (er liegt dann mit dem "Gesicht" nach unten).
Jetzt eine Kuchenplatte (großes Brett tuts auch) auf die Rückseite des Kuchens legen, vorsichtig rumdrehen -
und voilá: Fertig ist der schöne schnelle Apfelkuchen. Nun noch (wenn gewünscht) ein wenig Puderzucker
drüberstäuben - und genießen! 

                                           ***



                           Borderline und SVV                                     

                                                  
                                        Lebe – Gott liebt Dich

Persönlicher Einblick in das Leben von Sandra, 21 Jahre alt, betroffen von Borderline und
selbstverletzendem Verhalten.
Hinweis: Sie ist kein Mitglied des Forums.

Sandra wurde 1987 in Köln geboren. Sie lebte mit ihrem Vater und ihrem zwei Jahre älteren Bruder in einem
äußerlich gepflegten Haus. Ihr Vater arbeitete als Bankkaufmann. Sein Einkommen ermöglichte eine solide
finanzielle Basis. Ihre Mutter zog 1986 nach der Trennung aus.

An ihre ersten Lebensjahre hat sie kaum Erinnerungen - weder negative noch positive.

Mit zehn Jahren entwickelten sich zwischen Sandra und ihrem Bruder zunehmend aggressive Spannungen.
Keine Raufereien, sie prügelten sich, bis einer von ihnen blutend zu Boden ging. Der Vater vermittelte nicht,
sondern spielte beide gegeneinander aus, indem er abwechselnd sie oder ihren Bruder spürbar bevorzugte.
Liebesentzug und Vernachlässigung führten immer wieder zu harten Auseinandersetzungen zwischen den
Geschwistern.

Als Sandra zwölf Jahre alt wurde, riss ihr Bruder von zu Hause aus. Der Vater war mit seiner
Erziehungsaufgabe überfordert, rechtfertigte sein Versagen mit Schlägen. Nach außen liebevoll und
fürsorglich, wurde er hinter verschlossenen Türen aggressiv, schlug sie, wenn ihm danach zu Mute war.
Sandra konnte sich nicht wehren, lag nur stumm auf dem Rücken. Die Angst entlud sich in Panikattacken.
"Schweigen und leiden - nur alles tun, um die Situation nicht noch mehr eskalieren zu lassen".

Mit 14 Jahren ließen sich die Striemen auf dem Rücken nicht immer verbergen. Die anderen lachten sie aus:
"Dir gehört es wohl nicht anders." Die Jungs schlugen sie und nahmen ihr das Essensgeld weg. Von den
Mädchen wurde sie gemieden und gehänselt: "Du bist so hässlich!" Blaue Flecken und Narben sind nicht
sonderlich attraktiv.

Mit 15 fand sie ihren ersten Freund. Er war 19 Jahre alt. "Er hat sich nur mit mir getroffen, damit er an mir
rumfummeln konnte, bis er fertig war. Ich hatte nie etwas davon."

Zwei Jahre später trennte sie sich von ihm und zog mit Heiko zusammen. Sie verschwieg ihm, dass sie noch
Jungfrau war. Als sie zusammenkamen, sagte sie ihm, dass es ihr weh tue. Er ging nicht auf sie ein, sondern
hielt ihr den Mund zu. Sie bewegte sich nicht, ließ es über sich ergehen.

Sie suchte sich immer wieder neue Männer. Sie war der Meinung, dass sie die Männer ausnutzte, nicht
umgekehrt. "So im Nachhinein ist mir aufgefallen, dass ich sexuell 'ne totale Macke habe. Ich kann zwar viel
geben, aber mir selbst bringt das nichts. Es stimuliert mich nicht wirklich. Wenn mich aber jemand nur
umarmt, dann stimuliert mich das ungemein." Doch niemand umarmt sie.

Mit 18 traf sie auf Christian. Nach zwei Monaten zog er zu ihr. Er trank, nahm Drogen und drohte ihr immer
wieder sie umzubringen, wenn sie sich ihm verweigerte. Er schlug ihr gegen den Brustkorb, bis ihr die Luft
wegblieb, zwang sie, sich vor ihm zu duschen, auch wenn sie sich schämte.

"Ständig habe ich die Worte in meinen Ohren: Ich töte Dich, ich töte Dich. Er wirft Besteck nach 
mir - auch die Messer. Wenn ich ihn angefleht habe zu gehen, hat er mir das Telefon in die Hand gedrückt 



und gesagt: 'Ruf doch die Polizei an! Bis die da sind, hab ich Dich schon längst erwürgt.' So ging das jeden
Tag ... über Monate."

Tagsüber quälten sie seelische Schmerzen und körperliche Gewalt, nachts die Angst zu sterben. Sie beginnt
sich selbst zu verletzen.

Sie führte die Klinge über die Haut. "Ich weiß nicht genau, warum ich es tat. Ich hab' es einfach gemacht und
es war gut. Ich fühlte es und das war Grund genug, nicht nach einem Schnitt aufzuhören."

Sie konnte für ihren seelischen Schmerz keinen Ausdruck finden und projizierte ihn auf ihren Körper.
Wunden in der Seele sah keiner, Wunden auf den Armen schon - vor allem sie selbst.

Es war nicht einfach nur der Schmerz, den sie als angenehm empfand. Es war das Gefühl, dass der Schmerz
durch ihren ganzen Körper strahlte, bis er ihren Kopf einnahm. Der Schmerz ließ alle seelischen Qualen
verstummen.

Sie schnitt nicht nur quer, sie schnitt auch parallel zur Vene. Langsam und tief. Das Blut lief warm über die
Arme. "Es ist ein unbeschreibliches Gefühl der Wärme und des sich Spürens."

Der nächste Schnitt war zu tief, zu lang. Sie verlor zuviel Blut, fiel auf den Boden. Die Ärzte retteten ihr
Leben. Noch rechtzeitig. Sie wusste nicht, wer sie gerufen hat. Sie wusste nicht einmal warum. Bis heute
nicht.

Die Wunden heilten langsam. Sie unterzog sich einer Therapie. Doch sie glaubte nicht, dass sie noch eine
Chance auf ein lebenswertes Leben hätte. Innerlich. Nach außen zeigte sie sich konstruktiv und überzeugend.

Heute, mit 21 Jahren, kehrt sie in ihre Wohnung zurück. Allein. Sie schließt sich ein, meidet jeden Kontakt.
Keine Familie, keine Freunde.

Wir sitzen uns gegenüber. Sie zündet sich eine Zigarette an. Ihr Zug ist langsam und tief.

"Weisst du, was Scheiße ist? Wenn du so viel zu sagen hättest und doch nichts sagen kannst, weil alles so
unverständlich ist. Alles erscheint mir so unwirklich. Ich zweifle sogar oft daran, dass ich überhaupt wirklich
existiere und dass das alles hier nicht nur ein riesengroßer Traum ist; ein Alptraum, der ständig da ist,
tagtäglich."

Sie trägt einen langen Rollkragenpullover. Man kann die Narben nicht sehen. Auch nicht die frischen
Schnitte. Ihre Augen und ihr Körper wirken leer. Sie spricht laut und betont. Zu aufgesetzt, um authentisch
zu wirken.

"Ich muss noch einkaufen." Ihr Zettel ist übersichtlich und klein. In der unteren, rechten Ecke steht kaum
lesbar: Lebe! - Gott liebt dich.

Sie streicht den letzten Satz durch, steckt den Zettel ein und geht zur Tür. 

          Dankeschön an Sandra für diese offenen, aussagekräftigen Worte

                                           
                                           ***



Unsere speziellen Themen – Buchvorstellung

„Hinter jeder Sucht ist eine Sehnsucht“ – Hilfen für den Umgang mit
unseren Alltagsdrogen – Essen, Fernsehen, Musikhören, Arbeiten von
Werner Gross



In diesem Buch geht es nicht nur um Abhängigkeiten wie Alkohol oder Drogen, sondern auch um die Süchte
oder Suchtgefährdungen, die sich häufig in unserem Alltag finden. Dazu gehören die überzähligen Pfunde,
weil man übermäßig isst, um anderes zu kompensieren. Ebenso die Flucht in Arbeit, in Filme und ähnliches.
Es geht nicht nur darum, diese Dinge aufzuzeigen, sondern auch nach den Gründen dafür zu suchen.
Herauszufinden, was uns fehlt, was wir mit diesen Dingen überdecken wollen. 

Der Autor des Buches ist Psychologe, arbeitet therapeutisch mit Einzelpersonen und Gruppen. Zudem
schreibt er Bücher und unterrichtet an einer Fachhochschule für Psychologie. 

ISBN-NR: 3-451-08163-6 

„brevis litterae“ - Unser kleines Lexikon
� Alexithymie

von thymos = Gemüt, lexis = lesen

Jemand kann Emotionen nicht oder nicht ausreichend empfinden, wahrnehmen und ausdrücken,
daher auch die umgangssprachliche Bezeichnung wie „Gefühlsblindheit“, „Gefühlsarmut“. Betrifft
negative Gefühle wie Trauer ebenso wie positive, beispielsweise Freude

� extrapyramidale Störung
Hierunter versteht man Bewegungsstörungen, die sich durch ungewollte, zwanghafte, nicht
steuerbare Bewegungen äußert. Die Muskelbewegungen werden durch das Gehirn gesteuert und sind
gestört. 

� Dysphorie

von griech. dysphoria = Unbehaglichkeit

Krankhafte Missstimmung, Stimmungslage ist gereizt, gedrückt, pessimistisch, kaum/kein
Selbstwertgefühl etc. Der Gegensatz von Euphorie (Überschwang, Enthusiasmus)

Der Begriff wird sowohl bei psychischen Störungsbildern als auch bei Erkrankungen (hirnorganisch)
sowie unter bestimmten Umständen (z. B. pämenstruell [= an den Tagen vor der
Menstruation/Regel] oder postpartal [= nach einer Entbindung])

Kleingedrucktes & Kontakt

Ansprechpartner

Wir freuen uns über Resonanz – darum sind Zuschriften, Fragen, Lob, Kritik,
Einwendungen, Leserbriefe, Ideen jederzeit willkommen. Diese bitte an:

web_reps@yahoo.de


